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2016 – das war ś

gemeinsam gesungen und es gab 
deutsches Essen.

Aber auch 2017 wollen wir wei-
terhin erfolgreich arbeiten. Dazu 
werden auch neue Mitglieder im 
Seniorenbeirat beitragen, die bei 
der Zufallswahl am 26.10.2016 ge-
wählt wurden.

Wir bitten aber auch alle Senioren, 
sich mit Ideen und Vorschlägen 
an uns zu wenden, damit wir auch 
im neuen Jahr interessante Ange-
bote für die Gladbecker Senioren 
anbieten können.

Der Seniorenbeirat Gladbeck kann 
auf ein sehr erfolgreiches Jahr zu-
rück blicken, alle angebotenen 
Veranstaltungen waren sehr gut 
besucht. Besonders unsere Ange-
bote zum Thema „Senioren sicher 
im Straßenverkehr“ haben viele 
angesprochen, besonders der Rol-
lator-Check am FLH und das Rol-
latortraining am Kotten Nie. Das 
Bewusstsein, wie wichtig es ist, 
dass die Gehhilfe technisch in Ord-
nung ist und der Senior ihn auch 
sicher führen kann, ist durch diese 
Aktionen gestärkt worden. Die Ak-
tion „Führerscheinabgabe gegen 
Busticket“ läuft noch bis Juni 2017 
weiter, bis November wurden 100 
Führerscheine eingetauscht.

Mit dem Jugendrat haben wir 
eine gemeinsame Fahrradtour 
und ein Bouleturnier durchge-
führt. Gemeinsam mit Jugendli-

chen haben wir einen Ausflug mit 
Rollstuhlfahrern unternommen 
und beim Beachvolleyballturnier 
des Jugendrats haben wir dafür 
gesorgt, dass die Teilnehmer mit 
Würstchen und Waffeln versorgt 
wurden.

Bei der Mehrgenerationenwoche 
des Sports für bewegte Bürger 
haben wir gemeinsame Aktionen 
mit dem Kindergarten Voßstr., der 
Jugendhilfe und dem Jugendrat 
durchgeführt.

Die gemeinsamen Veranstaltun-
gen und Feiern mit der Senioren-
beratung im FLH wurden auch 
sehr gut angenommen. Der Tag  
im Europa-Sommerprogramm, 
den der Seniorenbeirat organisiert 
hat, war zum Thema Deutsch-
land. Wir hatten eine Märchen- 
erzählerin eingeladen, es wurde 

Friedhelm Horbach
Vorsitzender

1
Anneliese Hitzing und Doris Jost werden vom Jugendrat verwöhnt.
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Das Fritz-Lange-Haus –
ein Gebäude voller Leben!
Das Haus an der Friedrichstr. 7 
verdankt seinem Namen dem 
ersten Bürgermeister in Gladbeck 
nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Hier befand sich früher die Post, 
danach zog die Sparkasse ein, 
woran heute noch die Tresortür 
im Saal erinnert.
Um in das Gebäude zu kommen, 
muss man 2 Stufen überwinden 
– ist das etwa barrierefrei, senio-
rengerecht?? Im Eingangsbereich 
steht ein Regal mit aktuellen Bro-
schüren und Informationen für 
die Senioren, die „Offene Büche-
rei“ lädt ein, sich ein Buch mitzu-
nehmen. Das Büro des Senioren-

beirats ist direkt gegenüber dem 
Eingang, es befindet sich im ehe-
maligen Tresor 
der Sparkasse.
Im Fritz-Lange-
Haus (FLH) ist 
jeden Tag was 
los, es gibt regel-
mäßige Treffen, 
aber auch sehr 
unterschiedliche 
Veranstaltungen. 
Die Programme 
zu den Veran-
staltungen lie-
gen im Vorraum 
aus. Hier die 

regelmäßigen Angebote im FLH:

Montag, 13:00 bis 17:00 Uhr:
Im April 2016 haben Elke Kremer 
und Doris Adamski die Leitung 
der Kaffeestunde der AWO von 
Frau Kazperowski und Frau Kalina 
übernommen. Die beiden Damen 
kennen sich schon seit 50 Jahren 
und sind ein eingespieltes Team. 
Zwei Stunden vor dem Öffnen 
der Tür kaufen die Ehrenamtli-
chen ein, decken die Tische und 
kochen den Kaffee. Die ersten 
Gäste stehen schon vor der Tür, 
wenn der Weg zur Kaffeetafel 
freigegeben wird. 

Bei Kaffee, Kuchen und belegten 
Brötchen wird geplaudert und 
verschiedene Spiele miteinander 
gespielt. Jede Woche kommen 
ca. 20 - 25 Stammgäste, die den 
Nachmittag im FLH genießen. 
Die Damen freuen sich aber auch 

Kaffee und Kuchen warten auf die Gäste
am Montag.
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über jeden Gast, der nur mal ab 
und zu vorbeischaut. Nach 17 Uhr 
muss noch aufgeräumt und ge-
spült werden, bevor die Damen 
sich auf den Heimweg machen. 
Es ist natürlich manchmal recht 
anstrengend, aber die Dankbar-
keit der Gäste entschädigt für die 
geleistete Arbeit – es macht ein-
fach Spaß.

Dienstag, 13:30 bis 17:00 Uhr:
Die Kaffeetafel der Begegnungs-
stätte Mitte lädt zum gemüt-
lichen Kaffeeklatsch ein. Zu 
Ostern, Mutter- und Vatertag 
erhalten die Gäste kleine Über-
raschungen, die von dem Erlös 
aus dem Verkauf von Kaffee, 
Kuchen und Getränke bezahlt 
werden. Zu Weihnachten gibt es 
eine Feier, an der auch Kinder des 
St. Michael-Kindergartens teil-
nehmen. Das alles ermöglichen 
die drei ehrenamtlichen Damen, 
die in diesem Team schon seit 
neun Jahren zusammenarbeiten 
und sich inzwischen blind verste-
hen. Rita Klotz ist schon seit vier-

zehn Jahren ehrenamtlich aktiv. 
Ihr macht die Arbeit mit den Seni-
oren viel Spaß, sie geht von Tisch 
zu Tisch, hört sich die Sorgen an 
und versucht auch gelegentlich, 
bei Problemen zu helfen. Uschi 
Pallasch kümmert sich um die 
Getränke und schenkt auch mal 
einen Wein oder Piccolo aus.  
Heike Ziebor kam durch den Kon-

takt mit Rita vor 10 Jahren zum 
Team, arbeitet in der Küche mit 
und bereitet die Tische liebevoll 
für die Gäste vor. Die drei Damen 
sind ein Herz und eine Seele und 
verbringen auch oft ihre Freizeit 
und Urlaube zusammen. Vor 
„Dienstbeginn“ treffen sie sich 
zum gemeinsamen Mittagessen 
im FLH, um sich auf den Ansturm 
vorzubereiten.

Dienstag, 10:00 bis 12:00 Uhr 
und 15:00 bis 17:00 Uhr,
Mittwoch, 10:00 bis 12:00 Uhr,
Donnerstag, 10:00 bis 12:00 Uhr 
und 14:00 bis 16:00 Uhr:

Das Dienstags-Team ist gut vorbereitet.

Neben dem Saal hat das Team 
vom Intern@tto sein Domizil. 
Brigitte Kafka und Jürgen Schütz 
gründeten die Computerhilfe für 
Senioren vor 16 Jahren. Zum Be-
treuerteam gehören noch 8 wei-
tere Kollegen. Ob jemand eine 
Einführung am PC benötigt, Fra-
gen zu speziellen Programmen 
(Bildbearbeitung, Excel, Power-
Point oder Word) oder Fragen 
zum Handy hat, zu allen Themen 
gibt es hier die richtige Antwort.

Donnerstag, 8:00 bis 11:00 Uhr:
Das Team des Seniorenbeirats 
lädt zum geselligen Frühstück 
ein. Marlies Schäfer startet mit 
2 Kolleginnen schon ab 06:00 
Uhr in der Küche mit den Vorbe-
reitungen. Sie unterstützt den 
Seniorenbeirat nun schon seit 12 
Jahren und wird durch 10 Kolle-
ginnen unterstützt, die sich wö-
chentlich abwechseln. Das Früh-
stücksangebot wird jede Woche 
von 50 – 60 Personen freudig in 
Anspruch genommen. Der über-
wiegende Teil der Besucher sind 
Stammgäste und einige Senioren 
feiern auch hier ihren Geburts-
tag. 
Bis die Küche wieder top aufge-
räumt ist, wird es meist 12:00 
Uhr, das ist schon „echt Arbeit“, 
denn es sind ja alle nicht mehr 
die Jüngsten. Elisabeth Betten-
hausen hat schon ihren 82. ge-
feiert, ist aber immer noch gern 
hinter der Theke beim Brötchen 
schmieren dabei.  Wenn Not am 
Mann/Frau ist, springt auch noch 
Anneliese Hitzing ein, sie ist auch 
schon seit 1995 dabei und seit 10 
Jahren im Vorstand des Senioren-
beirats aktiv.



Wir bieten Ihnen Stationäre Pfl ege und Kurzzeitpfl ege.

 SICHER,  SICHER,  SICHER, 
GEBORGEN GEBORGEN GEBORGEN 
UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.
Elisabeth-Brune-Seniorenzentrum

Enfi eldstraße 243 • 45966 Gladbeck
Fon: 0 20 43 - 40 30 • sz-gladbeck@awo-ww.de

Mehr zu uns unter: www.awo-ww.de/Seniorenzentren
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Donnerstag, 10:00 bis 11:00 Uhr:
Im Büro des Seniorenbeirats ste-
hen Mitglieder des Beirats bereit, 
um sich um kleinere oder größere 
Probleme zu kümmern. Die Da-
men und Herren können Tipps 
oder Hilfestellungen geben und 
kennen die richtigen Anlaufstel-
len bei der Stadt. Es können auch 
persönliche Gespräche verein-
bart werden. (Friedhelm Horbach
Telefon 5 19 73)

Donnerstag: 13.00 bis 17.00 Uhr
Am Nachmittag wird wieder bei 
Kaffee, Kuchen und Brötchen 
geplaudert, gesungen und auch 
gespielt. Diesen Service bieten 
Josefine Wischnewski und Chris-
ta Polzer jede Woche. Frau Polzer 
hat die Gruppe 2003 übernom-
men, Frau Wischnewski kam 
später dazu. Die Damen bieten 
hin und wieder frisch gebackene 
Waffeln an, sie tun alles dafür, 
dass sich die Gäste wohlfühlen 
und freuen sich über jeden neu-
en Gast.

Freitag, 14:00 bis 17:00 Uhr:
Seit März 2016 umsorgen Ilona 
Dunder und Bernarda Badynski 
wöchentlich so rund 25 Senio-
ren. Die Damen kannten sich 
vorher nicht, verstehen sich aber 
prächtig und sind mit Freude bei 
der Arbeit. Der Kuchen ist jede 
Woche selbstgebacken, dazu gibt 
es natürlich belegte Brötchen, 

Kaffee und Kaltgetränke. Um die 
Stimmung aufzulockern, läuft 
immer flotte Musik im Hinter-
grund. Seit April 2016 unterstützt 
Wolfgang Wallesch die Damen 
– er ist der einzige Mann, der in 
den Teams im FLH mitarbeitet. 
Außerdem ist er sehr aktiv in der 
Gruppe der Patientenbegleitung. 
Alle drei freuen sich auf ihren 

Der Kuchen schmeckt auch am Donnerstag
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Beratung und Hilfe zu den Themen: 

 
  Schwerbehindertenrecht 
  Opfer von Gewalttaten 
  Kriegs- und Wehrdienstopfer 
  Rentenrecht 
  Sozialhilfe/Grundsicherung 
  Arbeitsunfall 
  Sozialversicherung 
  Hinterbliebenenrecht 

 
   Informationen: Günter Hacker 
           Tel: 02043 786098 
       ghacker@gelsennet.de 

wöchentlichen Einsatz und sind 
zufrieden, wenn sich die Gäste 
wohlfühlen und in der nächsten 
Woche wiederkommen.

Das alles findet im Erdgeschoss 
statt – aber wo führt denn die 
geschwungene Treppe nach oben 
hin? Während sich unten die 
Ehrenamtlichen rund um den 
Seniorenbeirat tummeln, arbei-
ten im 1. Stock die städtischen 
Mitarbeiter der Seniorenbera-
tung. Ansprechpartner für alle 
Senioren die Hilfe benötigen sind: 
Stephanie Janus, Tina Drendel, 
Cemile Tosun und Angela Klar. 
Ob eine Seniorenwohnung ge-
sucht wird oder die Pflege eines 
Angehörigen zu organisieren ist – 
die freundlichen Damen können 
bei vielen Problemen weiterhel-
fen. Sie sind auch Ansprechpart-
ner für behinderte Menschen 
und geben Auskunft über die 
Möglichkeiten ehrenamtlicher 
Tätigkeit. Informationsveranstal-
tungen und Feiern im FLH sowie 
Ausflüge werden das ganze Jahr 

Der Kuchen steht auch am Freitag bereit.

über angeboten – die Programme 
liegen im Eingang aus.

Die Abteilung „Senioren und Ge-
sundheit wird von Ulrich Hauska 
geleitet. An Herrn Hauska habe 

ich aber noch eine wichtige Fra-
ge: „Wie kann es sein, dass das 
„Haus der Senioren“ nicht barri-
erefrei zu betreten ist?“ Die Fra-
ge zaubert ein Lächeln auf sein 
Gesicht, denn er hat Gutes zu 
berichten. Das FLH wird 2017 um-
fassend umgebaut, es werden 
808.000 Euro investiert, wovon 
das Land 80% beisteuert. Die Zu-
gänge werden dann barrierefrei 
und behindertengerecht sein. 
Am Eingang wird es eine Rampe 
geben und den Saal wird man 
durch automatisch öffnende Tü-
ren erreichen. Hinter dem Haus 
wird ein Fahrstuhl angebaut, so-
dass alle Stockwerke problemlos 
zu erreichen sind. Für das Haus 
gibt es eine neue Heizung, neue 
Fenster, taktile Systeme für Seh-
behinderte und Induktionsspulen 
für Menschen mit Hörschädi-
gung. Diese Maßnahmen sollen 



In einer großzügigen Parkanlage 
direkt am Wittringer Wald.

• 120 Einzelzimmer in 13 Wohngruppen
• Kurzzeitpflege • 11 großzügige Einzelzimmer

45964 Gladbeck • Gildenstr. 64
Tel.	0 20 43 / 27 60
Fax	0 20 43 / 27 61 80
info@eduard-michelis-haus.de
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Arbeitskreis
Wandern

Ohne Knickerbocker, in leichter,  
der jeweiligen Witterung ange-
passter Kleidung auf eigenen 
Füßen die vielfältigen Eindrücke 
der Natur zu erleben und sich ge-
sundheitsfördernd zu bewegen, 
ist das Motiv unserer geselligen 
Gruppe. Wenn sich morgens die 
Nebel lichten und die Amsel ih-
ren Gesang anstimmt, spüren wir 
den Drang die Wanderschuhe zu 
schnüren und auf überwiegend 
ebenen Wegen zu wandern. Im 
1. Halbjahr 2017 wandern wir je-
weils am dritten Dienstag des 
Monats, ca. 10 – 12 km.

17. Januar 2017
Feldhausen, Restaurant Berger

21. Februar 2017
Halde Hugo nach Hof Holz

21. März 2017
Bottrop – Oberhausen Kaiser-
garten, Centro Brauhaus

18. April 2017
Kemnader Stausee

16. Mai 2017
Haltern Silbersee

20. Juni 2017
Baldeneysee
„schöne Aussicht“

bis Ende August 2017 abgeschlos-
sen sein, es wird auch Störungen 
durch den Umbau geben – aber 
danach werden wir dann wohl 
von der „Villa-Fritz-Lange-Haus“ 
sprechen.

Bis die Tage, wir sehen uns – in 
unserem Fritz-Lange-Haus.

Ulrike Biernath 

Termine

Abteilungsleiter Ulrich Hauska mit seinen Mitarbeiterinnen



Möllerstr. 42 ∞ 45966 Gladbeck
Telefon 0 20 43 / 6 44 40 ∞ Mobil 01 72 / 8 12 79 75

kompetent ∞ erfahren ∞ zuverlässig

geprüfte Pflegequalität!
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Weitere Informatio-
nen und Karten für 
die Anmeldung er-
halten Sie donners-
tags von 9 – 11 Uhr 
beim Frühstück des 
Seniorenbeirats im 
Fritz-Lange-Haus. Wir 
würden uns freuen, 
wenn wir Ihr Interesse 
geweckt haben und 
begrüßen Sie herzlich 
in unserer Runde. 

Hans Nimphius

Die Wandergruppe hat viel Spass unterwegs.

Wanderleitung: Doris Kauls – Waltraud Laukner – Anne Hüßhoff – Gitta & Hans Nimphius
Telefon: 0 20 43 / 2 34 40.

Seniorenbeirat Tina Drendel, Telefon: 0 20 43 / 99 27 75
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Tiere im Seniorenheim
Der Spruch: „Der Hund ist der 
beste Freund des Menschen“ ist 
sicherlich allen bekannt. Wissen 
sie aber auch, dass man heutzu-
tage auch im Wohnheim nicht 
auf den Kontakt mit tierischen 
Freunden verzichten muss? Im 
Johannes-van-Acken-Haus (JvA) 
traf ich mich mit Frau Franze und 
ihren beiden Hunde Pina und 
Alaska. Welch ein Anblick – vor 
mir standen nicht 2 süße, klei-
ne Schoßhunde, sondern große, 
wuschelige, langhaarige Hunde 
aus der Mischung Briar und Aust-

ralien Shephard, genannt Wäller. 
Seit 3 Jahren besuchen diese drei 
jede Woche die Bewohner im JvA 
und werden von den Bewohnern 
schon ungeduldig erwartet. Auf 
der Runde durch das Haus trafen 
wir in den Gemeinschaftsräu-
men, aber auch in den Einzelzim-
mern die Bewohner an. Während 
die Hunde kontaktfreudig und 
auf Leckerchen hoffend auf die 
Senioren zugingen, konnte ich 
deutlich beobachten, wie sich 
bei den meisten die Mimik ver-
änderte. Es dauerte nur wenige 
Augenblicke und die Hunde hat-
ten erreicht, dass jemand wieder 
lächelte, streichelte oder sich an 
eigene Erlebnissen mit Tieren 
in alten Zeiten erinnerte und 
strahlend davon erzählte. Jeder 
Bewohner, der das möchte, wird 
besucht, Kranke oder bettläge-
rige werden nicht ausgelassen, 
denn die Hunde merken, wenn 
sie als Trostspender gebraucht 
werden. Am Ende jedes Besuches 
werden jedem die Hände desinfi-
ziert, so wie es Frau Franze in der 
Besuchstherapiehundeausbil-

dung gelernt hat. Und während 
ich dabei zuschaue, denke ich 
mir: Bakterien lassen sich leicht 
wegsprühen, aber die zärtliche 
Berührung mit dem Tier bleibt 
im Herzen. Im Haus selbst woh-
nen aber auch noch 2 Bewohner, 
die ihre Katzen von zu Hause 
mitgebracht haben. Wer dann 
den Perserkater Filou (10 Jahre 
alt) in seinem Zimmer besucht 
hat, der erkennt, dass auch 
einem Kater das Leben im JvA 
sehr gut gefällt!

sn

Pina und Alaska freuen sich immer 
über Leckerchen.

Perserkater Filou fühlt sich hier sehr 
wohl.
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Sicher mit dem Rollator unterwegs
In diesem Jahr stand das Thema 
„Sicherheit der Senioren im Stra-
ßenverkehr“ im Mittelpunkt. Es 
ist wichtig, dass sich alle mit ih-
rem Rollator oder beim Fahren 
mit dem Bus sicher fühlen, um 
am öffentlichen Leben in der 
Stadt teilzunehmen. Besonders 
die Teilnahme an den Aktionen 
Rollator-Check und Training war 
besonders groß.
Zum Rollator-Check am FLH hat-
ten wir fachliche Hilfe durch 
Monteure der rebeq. Sie hatten 
das technische Geschick, um die 
Rollatoren auf ihre Sicherheit zu 
überprüfen. Wie zu erwarten 
war, waren an den meisten Rol-
latoren die Bremsen nicht rich-
tig eingestellt. Die Bremsen sind 
aber besonders wichtig, um ihm 
im Notfall einen festen Halt zu 
geben. Auch die Handgriffe wa-
ren oftmals locker, sodass man 
die Gehhilfe nicht sicher halten 
konnte. Von den fast 70 über-

prüften Rollatoren mussten 3 
sofort aus dem Verkehr gezogen 
werden, da die Rahmen gebro-
chen waren. Anstatt eines TÜV-
Stempels wurde an den sicheren 
Rolltor eine Seniorenbeirats-Klin-
gel direkt anmontiert. 
Das Rollatortraining wurde am 
Kotten Nie durchgeführt, hier 
wurden wir unterstützt durch 
Christa Oehmke und Heidi Danzer 

vom SfbB. Obwohl jeder selbst an-
reisen musste, hatten sich 25 Se-
nioren eingefunden, um den „Rol-
lator-Führerschein“ zu machen. Es 
wurde die aufrechte  Haltung und 
das richtige Gehen angesprochen. 
Die Übungen umfassten u.a. fol-
gende Bereiche: Bergab mit ange-
zogener Bremse gehen, rückwärts 
Stufen absteigen (auch im Bus 
immer rückwärts aussteigen!), 
wie überwinde ich Baumwurzeln, 
die quer über dem Bürgersteig lie-
gen, wie bewege ich mich sicher 
auf unbefestigtem Boden (Sand, 
Wiese). 

Allen Teilnehmern wurde durch 
diese Aktionen bewusst, dass 
man einen Rollator fest im Griff 
haben muss, um sicher unter-
wegs zu sein. Der Rollator ist 
nicht nur eine angenehme Ein-
kaufshilfe, sondern ist im Notfall 
(Schwindelanfall) eine Unter-
stützung, um sich daran fest zu 
halten oder sich bei Schwäche zu 
setzen.

fh
Mitarbeiter der rebeq überprüften die Rollatoren.

Das Rollatortraining fand am Kotten-Nie statt.
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Die Küchendamen auf Betriebsausflug
Die 10 Damen des Seniorenbeira-
tes haben sich den Ausflug redlich 
verdient, weil sie uns jede Woche 
mit gutem Kaffee und belegten 
Brötchen verwöhnen.

Besucht wurde die Mini-Eisen-
bahnanlage Deutschlandexpress 
in Gelsenkirchen – weil diese 
wunderschöne Anlage leider 
jetzt geschlossen wird.

Mit dem Aufzug ging es 18 Stock-
werke hoch zur Aussichtsplatt-
form, weil die Damen wissen 
wollten, ob der Herkules aus der 
Nähe schöner ist.

Es folgte eine schöne Wanderung 
durch den Nordsternpark. Das 
Wetter und die Stimmung waren 
einfach super.

Ich habe mal eine kleine (ernst-
hafte) Umfrage in meinem 
Freundeskreis gemacht.

Frage an Kinder und Jugendliche: 
„Was würdest du älteren Men-
schen für das neue Jahr wün-
schen?“

Daniel (7)  Ältere Menschen
sollten mehr Rente bekommen, 
damit mein Opa mir ein neues 
Fahrrad kaufen kann.

Marvin (8)  Sie sollten nicht so 
früh sterben, weil sie sonst 
nichts mehr machen können.

Eva (13)  Nicht immer nur von 
„früher“ reden und alles was 
heute ist so schlechtmachen.

Tim (14)  Senioren sollten cool 
bleiben und neue Techniken 

Senior und Junior im Dialog
nutzen, damit man zusammen 
Spaß haben kann, z.B. mit der 
Playstation oder am Computer.

Sandra (13)  Dass Altersheime
regelmäßig überprüft werden, 
damit die Menschen keine Angst 
haben müssen, dort zu leben.

Frage an die Senioren: „Was 
würden Sie Kindern und Jugend-
lichen für das neue Jahr wün-
schen?“

Frau Gradt (84)  Eine gute Aus-
bildung ist sehr wichtig und sie 
sollen gesund bleiben.

Frau Kravic (79)  Schulen und 
Kindergärten müssen ordent-
lich ausgestattet werden und 
für alle Kinder und Jugendliche 
muss gut gesorgt werden.

Frau Gerbig (89)  Sie sollten 
Rücksichtnahme lernen für ein 
gewaltfreies Leben und dass 
sie ein behütetes Leben in ihrer 
Familie haben.

Herr Plaschke (58)  Den Kindern 
sollte man mehr Zeit zum Kind 
sein lassen, anstatt sie mit zu 
viel Terminen einzuengen. 

Herr Nendza (57)  Die jungen 
Menschen müssen in eine gute 
Arbeitswelt starten, mit Fest-
verträgen, gesunden Arbeitsbe-
dingungen und einer Absiche-
rung für das Alter.

Auch ich wünsche allen Lesern 
eine gute kommende Zeit und 
ein friedliches neue Jahr.

sn

Der Chef durfte ausnahmsweise 
auch mitfahren, weil er die Kasse 
dabei hatte und das tolle Essen 
bezahlte.                                                      fh



Thomas Cramer
Rentforter Str. 7 · 45964 Gladbeck

Tel.: (0 20 43) 4 61 07 · Fax: (0 20 43) 4 61 76
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Cochlear Implantat –
eine Alternative zum 
Hörgerät?
Ein Cochlear Implantat (kurz CI) 
ist eine Innenohrprothese, die 
hochgradig schwerhörigen Kin-
dern sowie spätertaubten Er-
wachsenen, denen herkömmli-
che Hörgeräte wenig oder gar 
keinen Nutzen mehr bringen, das 
Hören ermöglicht. CIs wandeln 
Schall in elektrische Impulse um, 
durch der Hörnerv in der Hör-
schnecke (lat. Cochlea) stimuliert 
wird. So können Sprache und Ge-
räusche wieder wahrgenommen 
werden.

Ein Cochlea-Implantatsystem be-
steht aus zwei Teilen: Dem Im-
plantat, das während der Opera-
tion ins Ohr eingesetzt wird, und 
dem Prozessor, der vier Wochen 
nach der Verheilung der Wunde 
außen am Ohr angepasst wird. 
Durch den Prozessor wird der 
Schall in den Kopf geleitet und 
dort vom zuvor eingesetzten Im-
plantat verarbeitet. Der Patient 
trägt diesen Prozessor wie ein 
Hörgerät hinter dem Ohr.

Informationen:
• heinzjosef-thiel@civ-nrw.de
• www.civ-nrw.de
• www.taub-und-trotzdem-
  hoeren.de

Freiwillige 
Führersch-
einabgabe
Die Aktion läuft sehr erfolg-
reich. Nach nur 5 Monaten ist 
im November schon der 100. 
Führerschein abgegeben wor-
den. Der Tausch gegen ein 
Busticket der Vestischen läuft 
noch bis Ende Juni 2017.

Informationen: Tina Drendel, 
Telefon: 99 27 75.

fh
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Sie suchen eine neues Zuhause?  
Wir haben das passende Angebot für Sie.  
Zugeschnitten auf Ihre Bedürfnisse bieten  
wir attraktive Wohnungen zur Miete und 
zum Kauf. Provisionsfrei.

Die Deutsche Annington Immobilien Gruppe 
gehört mit über 210.000 vermieteten und 
verwalteten Wohnungen zu den führenden 
deutschen Wohnungsunternehmen. 

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern. 

Tel.: 0234 414700-60 

Deutsche Annington Kundenservice GmbH
Postfach · 44784 Bochum
www.deutsche-annington.com

Seniorenfreundliche Wohnungen

RZ_Anz. Senio(h)r_081112.indd   1 08.11.12   14:44

Gespräche am Kamin
Wir laden Referenten zu den verschiedensten 
Themen ein, hören ihren Vortrag und disku-
tieren darüber. Jeder ist eingeladen, an den 
Gesprächen teilzunehmen. Der Eintritt ist frei. 
Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr.
Wir treffen uns im Martin-Luther-Forum,
Bülser Str. 38.
Informationen: Renate Philipp, Tel.: 62865

Dienstag, 10. Januar 2017 
Winterlicher Leseschmaus • Bernhard Söthe
Dienstag, 7. Februar 2017 
Franz Marc und August Macke – 
eine lebenslange Freundschaft • Doris Vogeler
Dienstag, 28. März 2017 
Kulturgeschichte Rumäniens • Werner Bönisch
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Neue Teilnehmer beim 
Lauftreff willkommen

Bewegung auch in 
der dunklen Jahres-
zeit, das ist nicht im-
mer einfach. Aber in 
der Gruppe fällt es 
leichter, den inne-
ren Schweinehund 
zu überwinden, hat 
schon so manch einer festgestellt. Deswegen lädt der Se-
niorenbeirat zu seinem wöchentlichen Lauftreff ein. Je-
den Donnerstag treffen sich die Teilnehmer um 15 Uhr in 
Wittringen am Parkplatz Adler-Ellinghorst. Sie laufen dann 
in seniorengerechtem Tempo rund um die Marathonbahn. 
Jeder ist willkommen, die Teilnahme ist kostenlos. 
Weitere Informationen gibt Brigitte Kafka unter
Telefon 2 53 82.



Der
fachmännische
Rat
in Ihrer Apotheke
kostet nichts!

Darum:
Fragen Sie uns –
wir helfen Ihnen
gerne!

Unser Service:
	Blutdruckmessung

	Verleih von: digitalen 
	Babywaagen, elektri- 

	 schen Milchpumpen, 
	 Blutdruckmeßgeräten

	Diabetiker- und 
	Ernährungsberatung

	Krankenpflegemittel

	Umfachreiches Heil- 
	kräuter-Sortiment

	Leibbinden 
	Kompressionsstrümpfe

	Diabetiker-Bedarf

	Kosmetik und Beratung

	Gute Parkmöglichkeiten

	 ... und vieles mehr
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tätig sind. Die entsprechenden 
Antragsvordrucke gibt es  beim 
Büro für freiwilliges Engagement 
und Selbsthilfe.

Mit der Ehrenamtskarte erhält 
man Preisermäßigungen und Ver-
günstigungen bei verschiedenen 
Organisationen und Geschäften 
in unserer Stadt.

Informationen:
Telefon: 0 20 43/99 20 80
www.ehrensache.nrw.de

fh

Tanztee im Bürgerhaus
Auch im neuen Jahr darf im 
Bürgerhaus Gladbeck-Ost, Bül- 
ser Str. 172 das Tanzbein ge-
schwungen werden. Kaffee 
und Kuchen, nette Gespräche 
und natürlich Live-Musik ste-
hen auf dem Programm.

Der Eintrittspreis von 6 Euro 
beinhaltet auch Kaffee und 
Kuchen.

Der Tanztee beginnt um 15.00 
Uhr und endet um 18.00 Uhr.

Diese Karte wird seit 2011 auch 
in Gladbeck ausgegeben. Hiermit 
soll die ehrenamtliche Arbeit der 
Bürger in unserer Stadt gewürdigt 
werden. Natürlich kann diese Kar-
te nur eine kleine Anerkennung 
für die ehrenamtliche Arbeit sein.
Diese Karte beantragen können 
Mitbürger, die im Schnitt min-
destens 5 Stunden pro Woche 

Die Ehrenamtskarte NRW

Nähere Informationen gibt 
es bei Dagmar Wollschläger- 
Musiol, Telefon: 99 26 81.

Termine: 
Sonntag, 5. Februar 2017
Sonntag, 5. März 2017
Sonntag, 2. April 2017

dwm
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Jung und Alt gemeinsam aktiv

Im 6. Jahr hat der SfbB im Sep-
tember wieder die Mehrgene-
rationenwoche ausgerufen. Das 
erklärte Ziel ist, dass sich die Ge-
nerationen zu gemeinsamen Ak-
tivitäten zusammenfinden. Wir 
haben uns mit 4 Veranstaltun-
gen beteiligt:

Mit dem Jugendrat haben wir ja 
einen Kooperationsvertrag mit 
dem Ziel, in Zukunft noch mehr 
gemeinsame Aktionen zu bestrei-
ten. Am Kotten Nie trifft sich die 
Boule-Gruppe des Seniorenbeirats 
jeden Mittwoch zum gemeinsa-
men Spiel. Der Jugendrat wurde zu 
einem Turnier eingeladen und 10 
Jugendliche hatten dadurch erst-
mals eine Boulekugel in der Hand. 
Es machte allen viel Spaß und 
es wurde ernsthaft um den Sieg 
gekämpft – es blieb beim Unent-
schieden (Fair wie wir sind). Mar-
lon Neumann war mit 12 Jahren 
der jüngste Teilnehmer, Emil Roth 
mit 92 der älteste aktive Spieler.

Emil Roth ist mit 92 aktiv dabei – Marlon Neumann mit 12 Jahren.

Im letzten Jahr haben wir schon 
mit den Jugendlichen der Ju-
gendhilfe Gladbeck gemeinsam 
Minigolf gespielt und so freuten 
sie sich schon sehr auf eine neue 
Partie mit uns in diesem Jahr.

Beim Minigolf hatten alle viel Spass.

Erstmals haben wir Jugendliche 
des Jugendrats eingeladen, mit 
uns gemeinsam Bewohnern des 
Johannes-van-Acken-Hauses ei-
nen Ausflug zu ermöglichen. Es 
ging auch darum, dass die jungen 
Leute mal die Erfahrung machen, 
wie schwer es ist, einen Rollstuhl 
zu schieben. Der Weg ging rund 
um den Nordpark mit einer aus-
giebigen Pause, wo gemeinsam 
gesungen und Gespräche zwi-
schen den Generationen geführt 
wurden. Der Jugend hat es ge-
fallen (den Rollstuhlfahrern so-
wieso), sodass im nächsten Jahr 
wieder ein gemeinsamer Ausflug 
eingeplant wird.
Unsere jüngsten Partner waren 
5 Jahre alt und besuchen den 
Kindergarten Voßstr. Dort sind 
Mitglieder des Seniorenbeirats 
regelmäßig aktiv, um mit den 
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Zulassung aller Kassen

Ambulante Kranken- und Altenpflege

15

Kindern zu backen, Blumen zu 
pflanzen oder etwas vorzule-
sen. Unser Ausflugsziel war der 
Wasserspielpatz im Rathaus-
park. Beim Rundgang durch die 
Stadt gab es eine Pause an der 
Eisdiele. Danach wurde noch die 
Lambertikirche besichtigt. Zu-
frieden traten alle den Rückweg 
an.

fh

Die Kinder vergnügten sich auf dem
Wasserspielsplatz.

Der Rollstuhlfahrer-Ausflug führte durch 
den Nordpark.

Kulturtipp
Mathias-Jakobs-Stadthalle 
Gladbeck, Friedrichstr. 53

Musicals

„Barricade“ nach dem Roman
„Les Miserables“ von Victor Hugo

Montag, 
6. Februar 2017, 20.00 Uhr

FigurenTheaterLiveMusikSchauspiel 
„Bestie Mensch“ nach Emile Ola

Mittwoch, 
15. März 2017, 20.00 Uhr

Karten- und Infotelefon: 
02043/99 26 82



DIE PASSENDE LÖSUNG AUCH FÜR SIE!

Mit unseren verschiedenen Hilfsangeboten
und Dienstleistungen ermöglichen wir es
Ihnen, trotz Pflegebedürftigkeit oder Krank-
heit ohne Sorge lange in Ihrer gewohnten
Umgebung zu leben. In unseren Einrich-
tungen finden Sie ein neues, gemütliches
Zuhause. Unsere freundlichen Mitarbeiter
bieten Ihnen bestmögliche Pflege und
Betreuung, menschliche Wärme und
Geborgenheit.

Seniorenzentrum – Johannes-van-Acken-Haus
Rentforter Str. 30 | 45964 Gladbeck
Telefon: (02043) 3712-00

Seniorenzentrum – St. Altfrid-Haus
Auf`m Kley 7a | 45968 Gladbeck
Telefon: (02043) 373-0

Caritasverband Gladbeck e.V. | Kirchstr. 5 | 45964 Gladbeck
Telefon: (02043) 2791-0 | www.caritas-gladbeck.de

Wir verfügen über
• zwei Seniorenzentren

Johannes-van-Acken-Haus
St. Altfrid-Haus

• Kurzzeitpflegeplätze

• Tagespflege

• Ambulante Dienste

• Seniorenberatung

• Seniorenwohnungen

• Essen auf Rädern/
Sie haben Fragen? Rufen Sie uns an.
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Anz. Sozialstation_Allgemein:Layout 1  16.03.2011  10:54 Uhr  Seite 1

Pflege & Betreuung

Catering

Ambulante Dienste
Pflegedienstleitung
Telefon: (02043) 3712-115

-

Zufallswahlen 
beim
Seniorenbeirat

Seniorenbeirat
zu Besuch in Polen
Seit 25 Jahren ist Wodzislaw eine 
Partnerstadt von Gladbeck. Zu 

einem ersten Treffen der Senio-
renvertretungen beider Städte 

16

Die vielfältige Arbeit des Senio-
renbeirats erfordert auch immer 
neue Mitarbeiter, die bereit sind, 
Aufgaben im Seniorenbeirat zu 
übernehmen. Alle 3 Jahre gibt es 
dazu die „Zufallswahl“, bei der 
Gladbecker Senioren durch den 
Bürgermeister aufgefordert wer-
den, sich für die Arbeit beim Se-
niorenarbeit zu melden.

Am 26.10. fand die Wahl unter 
Leitung von Uli Roland statt und 
es wurden gewählt: 

Ordentliches Mitglied:
Josef Günter, Heike Speker,
Wolfgang Wallesch,
Jutta Werner, Marita Wormland

Stellvertreter:
Werner Altmann, Rainer Groß, 
Dieter Martin, Wilfried Menke, 
Kornelia Jahn

Wir freuen uns auf die gemeinsa-
me Arbeit mit den neuen Kolle-
gen/innen.

fh

kam es im September in Wodzis-
law. Es kam zu einem umfangrei-
chen Erfahrungsaustausch über 
die Arbeit der beiden Organisa-
tionen. Es wurde vereinbart, die 
Zusammenarbeit zu vertiefen 
und gemeinsame Projekte zu 
entwickeln.

fh
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Wegen schlechtem Wetter muss-
te der Jugendrat 2x das große 
Beachvolleyballturnier auf der 
Anlage am Nordpark verschie-
ben. Am 25. September konn-
te das Turnier bei strahlendem 
Wetter endlich starten und es 
waren reichlich Spieler und Zu-
schauer auf dem Platz. Da der Se-
niorenbeirat keine eigene Mann-
schaft aufstellen konnte, (alle 
Trikots waren zu klein) haben 
wir die zweitwichtigste Aufgabe 
übernommen – und das Verpfle-
gungszelt besetzt. Die sehr gute 
Stimmung konnten wir dann 
mit Würstchen, gegrilltem Käse 

und leckeren Waffeln weiter un-
terstützen. Wie auch schon im 
ganzen Jahr 2016 war das Zu-
sammenspiel „Jung&Alt“ wieder 
mehr als super!

fh

Silvester
Nach dreihundertfünfund- 
sechzig Tagen, 
liegt das alte Jahr in letzten 
Zügen, 
um null Uhr geht ś ihm an 
den Kragen, 
die Menschheit feiert ś mit 
Vergnügen.

Korken knallen in fast allen 
Ländern, 
das Ende wird mit Sekt 
begossen,
seine Lebensuhr ist nicht zu 
ändern, 
Vergangenheit ist schnell 
verflossen.

In keiner Weise wird das Jahr 
betrauert, 
Silvester ist trotz Abschied 
Freudentag, 
auch wenn Neujahr vor der 
Tür schon lauert, 
bis zum letzten Hauch zeigt 
dieser Tag sich stark.

Die Redaktion Seniohr be-
dankt sich bei allen Anzei-
genkunden für ihre Unter-
stützung. Wir wünschen ein 
erfolgreiches Geschäftsjahr 
2017.

Jugendrat & Senioren-
beirat gemeinsam

Der Seniorenbeirat sorgte für die 
Verpflegung.



Wollen Sie gerne in Gladbeck, Bottrop oder Dorsten 
wohnen? VIVAWEST bietet Ihnen die passende 
Wohnung dazu. Und damit sich jeder bei uns
zu Hause fühlt, stehen wir unseren Mietern nicht
nur in unserem Kundencenter in der Dickebank 1
zur Verfügung, sondern investieren auch
kontinuier lich in Modernisierungen.
Schauen Sie doch einfach mal bei uns vorbei.

Kundencenter Bottrop
Dickebank 1
46238 Bottrop
Tel.: 02041 70646-0
www.vivawest.de

Wohnen, wo das 
Herz schlägt.
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Unsere neue „Bufdine“
Ich heiße Sara Steimann, bin 20 
Jahre alt und absolviere mei-
nen Bundesfreiwilligendienst 
bis zum 31.07.2017 bei der Se-
niorenberatung im FLH. Ich 
habe mich dazu entschieden, 
weil mit die Arbeit mit Men-
schen sehr viel Spass macht. 
Auch wenn ich erst seit kur-
zer Zeit hier arbeite, gefallen 
mir die Aufgaben, wie z. B. die 
Arbeit in den Servicewohnan-
lagen und bei den Feiern im 
FLH sehr gut. Mich motiviert 
die Dankbarkeit der Menschen, 

denen ich behilflich sein kann, auch wenn das an 
manchen Tagen nur Kleinigkeiten sind. Oft finden 
unterschiedliche Veranstaltungen im FLH statt, 
dann wird es etwas stressig und trotzdem ist es für 
mich schön zu erleben, wie sich die Senioren über 
nette Gespräche und gute Musik freuen.

Da ich noch jung bin, stecke ich gerne meine Ener-
gie in Dinge, die mir Spass bereiten – diese Arbeit 
hier im FLH gehört auf jeden Fall dazu. Ich freue 
mich sehr, dass meine Hilfe geschätzt wird und ich 
bin mir sicher, dass die nächste Zeit viele positive 
Erfahrungen und Erlebnisse für mich bringen wird.

2. von links Sara Steimann mit ihrem FLH-Team

Auszeichnung für den
Seniorenbeirat
Der Kreis Recklinghausen verleiht jährlich den 
„Vestischen Preis für Menschen mit Ideen“.

2016 war das Motto: „Europa braucht uns alle 
– Ehrenamt kennt keine Grenzen“. Den 1. Preis 
in der Kategorie „Dauerhaftes Engagement“ 
konnte der Seniorenbeirat Gladbeck am 23.11.16 
von Landrat Cay Süberkrüb entgegennehmen.



Blömker Immobilien 
Hegestraße 188, 45966 Gladbeck

T. 0 20 43 - 29 448-30  
F. 0 20 43 - 29 448-49
E. info@bloemker-immobilien.de
www.bloemker-immobilien.de

Seriös und vertrauensvoll arbeiten viele Makler – 

das ist selbstverständlich – auch für uns! Was uns 

von anderen Makler aber unterscheidet ist, dass 

Sie als Verkäufer bei uns keine Provision bezahlen. 

Lernen Sie uns kennen – Wir helfen Ihnen 

gerne, Ihre Immobilie zum marktgerechten 

Preis zu verkaufen.

Sie möchten Ihre 
Immobilie verkaufen?
Wir helfen Ihnen gerne dabei! 

Keine Verkäuferprovision!
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Schulwegbegleitung an der 
Regenbogenschule

Der Seniorenbeirat führt schon seit 2005 eine 
Schulwegbegleitung an verschiedenen Schulen 
durch. Besonders bei Neueinschulungen und nach 
den Ferien ist es sehr wichtig, den Kindern einen si-
cheren Zugang zur Schule zu ermöglichen. Mit den 
Kindern gibt es da kaum Probleme und viel Einsicht, 
was man von den „Helikopter-Eltern“ leider nicht 
sagen kann.
An der Regenbogenschule sind Doris Jost und Man-
fred Wilke frühmorgens im Einsatz. Wir würden 
gerne das Angebot auch anderen Schulen anbieten 
– dazu benötigen wir aber noch freiwillige Mitarbei-
ter. Wir würden uns freuen, wenn sich noch Helfer 
bei uns melden würden.

Doris Jost – Tel: 6 12 72Die Schulwegbegleiter in Aktion.
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Informationen: 
Beratung und Informationen des 
Seniorenbeirates:
Donnerstag von 10.00 – 11.00 Uhr
Fritz-Lange-Haus, Friedrichstr. 7

SeniOhr
Kann auch im Internet gelesen 
werden:
www.seniorenbeirat-gladbeck.de

Computerberatung
für Senioren:

PC-Training für Senioren 50+
Fritz-Lange-Haus
Friedrichstr. 7 • 45964 Gladbeck
Tel. 0 20 43/99 27 77
Öffnungszeiten:
Di.: 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 17.00 Uhr
Mi.: 10.00 - 12.00 Uhr
Do.: 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr

www.seniorenbeirat-gladbeck.de

Lauftreff:
Jeden Donnerstag, 15.00 Uhr,
Treffpunkt: Sportplatz
Adler-Ellinghorst
Info: Brigitte Kafka, Tel.: 2 53 82

Radtouren light:
Jeden Dienstag, 12.00 Uhr
Treffpunkt:
Talstraße am Nordpark
Info: Klaus Trost, Tel.: 98 74 232

Boule:
Jeden Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr,
Kotten-Nie, Bülser Str. 157
Info: Rudi Lach, Tel.: 6 36 81

Senioren-Frühstück:
Jeden Donnerstag 8.00 – 11.00 Uhr,
Fritz-Lange-Haus, Friedrichstr. 7,
Info: Anneliese Hitzing,
Tel.: 6 76 57

Seniorenschwimmen:
Verschiedene Termine
Info: Frau Gröhler, Tel.: 6 33 46

Seniorenbüro Nord: Feldhauser Str. 243 , Tel.: 318 85 17
Intern@tto, Mittwochs von 16.00 – 18.00 Uhr
Gemeinsames Frühstück:  Freitags, 9.00 – 10.30 Uhr
Klön-Cafe:  jeden 2. und 4. Sonntag ab 15.00 Uhr
Singkreis:  jeden 4. Mittwoch ab 14.30 Uhr
Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht: 
jeden 3. Donnerstag ab 16.00 Uhr 
Information: Angela Klar, Tel. 99 27 74*
Bergbaufilme REVAG Geschichtsverein:  
jeden letzten Donnerstag im Monat ab 16.30 Uhr



Getränke-Heimdienst
Zapfanlagen • Kühlanhänger
Ausschankwagen • Zeltverleih
Festausstattungen

Weine • Spirituosen
Spezialitäten
Catering
Eventmanagement

www.heidis-wein-kontor.de

Bottroper Straße 180 • D-45964 Gladbeck • Tel.: 0 20 43-20 98 0 • Fax: 0 20 43-20 98 28
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